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---------------------------------------------------------------------------- 
Einschätzung der Teilnehmenden 
---------------------------------------------------------------------------- 
---------------------------------------------------------------------------- 
 
Veranstaltung: Risikostoffe in Gebäuden 

Datum & Ort: 17. November 2011 | Zürich 

Code: IB11RM 

Teilnehmerzahl: 58 

Kursleitung: Enrico Bellini 

ReferentInnen: Beat Bergmann, Heinz J. Bernegger, Emanuel Christen, Erich 
Gartmann, Peter Keller, Marcin Radke, Harold Neubrand, Adrian 
Nussbaumer, Philipp Thalmann, Tobias Weber, Ulla Wingenfelder, 
Lutz Zabel 

---------------------------------------------------------------------------- 

 
Durchschnittliche Bewertung 

 
6  5.5  5  4.5  4  3.5  3  2.5  2  1.5  1 

1 Betreuung durch sanu                           

 
1.1 Räume     1                   

  1.2 Betreuung sanu     1                   
2 Stimmung/Atmosphäre         1                 
3 Ziele  

             
 

3.A           1             

 
3.B           1             

 
3.C       1                 

  3.D         1               
4 Programmablauf 

             
 

4.1 Struktur       1                 
  4.2. Kursdauer       1                 
5 Leitung         1                 
6 Unterlagen       1                   
7 Anwendbarkeit         1                 
9 Networking         1                 

                   Bewertung der ReferentInnen    6  5.5  5  4.5  4  3.5  3  2.5  2  1.5  1 
I  Harold Neubrand  meth. 

  
1 

              fachl.   1                   
II  Erich Gartmann  meth. 

     
1 

         fachl.       1               
III  Peter Keller  meth. 

  
1 

            fachl.     1                 
IV  Philipp Thalmann  meth. 

  
1 

              fachl.     1                 
V  Adrian Nussbaumer  meth. 

  
1 

            fachl.     1                 
VI  Ws.1| Marcin Radke  meth. 

 
1 

               fachl.   1                   
VII  WS.1| Ulla Wingenfelder  meth. 

 
1 

               fachl.   1                   
VIII  Ws.2| Emmanuel Christen  meth. 

   
1 
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 fachl.       1               
IX  Ws.2| Beat Bergmann  meth. 

   
1 

             fachl.       1               
X  Ws.3| Philipp Thalmann  meth. 

 
1 

             fachl.   1                   
XI  Ws.4| Heinz Bernegger  meth. 

    
1 

          fachl.       1               
XII  Ws.6| Dr. Lutz Zabel  meth. 

  
1 

              fachl. 1                     
XIII  Ws.7| Harold Neubrand  meth. 

  
1 

            fachl.   1                   
XIV  Ws.7| A. Nussbaumer  meth. 

  
1 

              fachl.   1                   
 
30 ausgefüllte Fragebogen von 57 
---------------------------------------------------------------------------- 
Bemerkungen zu den einzelnen Punkten 
---------------------------------------------------------------------------- 
---------------------------------------------------------------------------- 
1. Umrahmung durch sanu 
Betreuung (5 / Ausser Technopark Personal nicht sehr freundlich) 
Unkompliziert und kompetent (auch bei so später Anmeldung zum Kurz). Danke! 
---------------------------------------------------------------------------- 
2. Rahmenbedingungen, Atmosphäre 
- Für Diskussionen Mikrophone einsetzen. 
- Baulärm war nicht so toll. 
- Catering mässig  zu rasch aufgeräumt. 
- Stehlunch zu Kohlenhydrat lästig, kein Gemüse oder Salat aber trotzdem Schmackhaft. 
- Essen: zu knapp bemessen. Qualität eher mässig. Nicht Frischer, nur Fastfood. 
- Der Lunch war sehr knapp bemessen und nicht besonders nachhaltig. Ich empfand es 

eher als einen Apéro (was für das Kursgeld etwas wenig ist). Als Teeliebhaberin war ich 
enttäuscht vom Pausenangebot (nur Kaffee). Abgesehen von diesen kulinarischen 
Tiefpunkten fand ich das Seminar als ganzes gut! 

---------------------------------------------------------------------------- 
3. Kursziele: 
A: können verschiedenen Analysemethoden für die Risikoabschätzung eines ganzen Gebäudeparks beurteilen 
B: können Schlussfolgerungen ziehen für das Management eines Immobilienparks 
C: erhalten eine Einführung in der Problematik der Schimmelpilze 
D: integrieren rechtzeitig in der Planung Elemente eines intelligenten Lüftungskonzepts und die Bedürfnisse 
des Facility Management 
 

B: nur Diskussion 
C: hätte mehr Info erwartet 
D: nur Schlussdiskussion. 
---------------------------------------------------------------------------- 
4. Programm 
- Genauer Eingang auf spez. Schadstoffe. 
- Workshop: die Vorkenntnisse der TN waren sehr unterschiedlich. Die Referenten sind 

aber vermutlich davon ausgegangen, dass alle TN bereits Erfahrungen mit Sanierungen 
haben. Das machte den Ablauf anfangs etwas zäh. Das Umstellen auf Frontalunterricht 
war daher sinnvoll, um die verschiedenen Fragen zu beantworten. Evtl. hätte man 
vorgängig bei der Anmeldung zum Workshop mehr über den Hintergrund der TN erfragen 
sollen. 
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---------------------------------------------------------------------------- 
5. Kursleitung 
---------------------------------------------------------------------------- 
6. Dokumentation 
---------------------------------------------------------------------------- 
7. Möglichkeit der Anwendung, Umsetzung 
---------------------------------------------------------------------------- 
8. Preis-/Leistungsverhältnis 
- zu teuer! 
- Mittagessen schwach, Kurspreis zu hoch für Häppchen. Es gab viel zu wenig. 
---------------------------------------------------------------------------- 
9. Möglichkeit Erfahrungsaustausch mit Teilnehmenden (Networking) 
- schwierig, mein Deutsch ist nicht so fleissig. 
- Vernetzung der Sanierer + Fachperson allgemein 
---------------------------------------------------------------------------- 
Bemerkungen zu den ReferentInnen 
Harold Neubrand: 
- Hauszeiger auf Folie störend, Animation überflüssig, Anpassung der Folien auf CH (z.B. 

CHF in CH „unproblematisch“) 
- Zu wenig auf die CH angepasst.  
- Zu viele Folien. Wenig konkrete Bezüge auf CH. 
Erich Gartmann: 
- Organigramm nicht lesbarüberflüssig; wirkt etwas unmotiviert. 
Heinz J. Bernegger: 
- Risikostoffe in Bauten. Erwartung: mehr Informationen über solche und noch wenig 

bekannte Abfälle. Schadstoffe: kam zu kurz. 
Philipp Thalmann: 
- Sehr gut! 
Emanuel Christen: 
- war nicht sehr informativ. 
- Kritischere Auseinandersetzung mit Referenten wie Peter Keller erwünscht. 
- Workshop besser mit Referenten abschliessen. 
---------------------------------------------------------------------------- 
Allgemeine Bemerkungen 
- Vielen Dank an Laure & Enrico für die Begleitung und die Informationen, die werde ich 

benutzen. 
---------------------------------------------------------------------------- 
Datum: 30.11.2011 
Ausgefüllt durch: LT 


